
Objekt: Klima Büroräume Empa / Eawag Bewertung:

Ort: EMPA - Areal, Dübendorf

Art des WB: Studienauftrag

Verfahren: selektiv, eistufig, nicht anonym

Auslober: Empa

Verfahrensbegleitung: Helbling Beratung + Bauplanung AG, Zürich

Publikation: 6.05.2020

Jahr/Nr.: 20/35

Qualität des Verfahrens:

Mängel des Verfahrens:

Beurteilung des BWA

Das Verfahren ist als selektiver Studienauftrag im Dialogverfahren angesichts der komplexen 

Aufgabenstellung richtig gewählt. Das Programm ist gut strukturiert und die Aufgabenstellung, die 

Anforderungen an die einzureichenden Unterlagen, die Eignungs- und Zuschlagskriterien und die Grundlagen 

sind klar beschrieben.

Das gewählte Verfahren ist angemessen gewählt und weitgehend klar und gut beschrieben. Der BWA 

empfiehlt, dass Verfahren mit der „Zwei-Couvert- Methode“ nach sia 144 zu ergänzen. So kann der 

Vermischung zwischen lösungs- und leistungsorientierten Verfahren entgegengewirkt werden. 

Die 2-Couvert-Methode und eine Anpassung des Beurteilungsgremiums zur Sicherstellung der 

Unabhängigkeit vom Auftraggeber würden das Verfahren stark aufwerten ohne den Aufwand seitens Auslober 

unnötig zu belasten. Der BWA empfiehlt das Verfahren im Rahmen der PQ entsprechend anzupassen.

Der BWA bewertet das Verfahren mit einem orangen Smiley

Obwohl sich das Verfahren an der SIA 143 orientiert und sich auch weitgehend daran hält, wird diese nicht als 

verbindliche Grundlage erklärt. Das Entscheidungsgremium ist fachlich gut besetzt, leider ist die gemäss SIA 

143 erforderliche Unabhängigkeit vom Auftraggeber nicht eingehalten. Angesichts der komplexen Aufgabe ist 

die Einschränkung der Anzahl Teilnehmer nachvollziehbar, eine Qualifikation von min. 3 Teams wäre 

angemessen. Mit Blick auf die gestellte Aufgabe und die im Studienauftrag abzugebenden Unterlagen 

erscheint die Entschädigung je Team eher knapp bemessen. In einem Lösungsorientierten Verfahren sollten 

die Beurteilungskriterien nicht mit Zuschlagskriterien wie Planungskosten gemischt werden. Das 

Zuschlagskriterium Planungskosten, obwohl mit tiefem Gewicht, stammt eher aus einem leistungsorientierten 

Verfahren und sollte unabhängig von den anderen Kriterien beurteilt werden. Hierzu wäre ohne grossen 

Aufwand das 2-Couvert-Verfahren nach SIA 144 eine passende Lösung.


